
Antrag auf Einzelmitgliedschaft im BKKD

Der  1994  gegründete  Bundesverband  katholischer  Kirchenmusiker*innen  in  Deutschland
(BKKD) ist der bundesweite Zusammenschluss der diözesanen katholischen Kirchenmusiker-
verbände. Um eine Interessenvertretung auch ehren-, neben- und hauptamtlichen Kirchen-
musiker*innen  aus  Diözesen  ohne  Kirchenmusikerverband  zu  ermöglichen,  ermöglicht  der
BKKD diesen durch eine Einzelmitgliedschaft, die Vorteile eines Berufsverbandes zu nutzen.

A. Pflicht-Angaben:

Vorname, Name: _____________________________________________________

Straße, Hausnr.: _____________________________________________________

PLZ, Wohnort: _____________________________________________________

E-Mail-Adresse: _____________________________________________________

Diözese/Bistum: _____________________________________________________

Beschäftigung:  Hauptamt |  Nebenamt |  Ehrenamt  
 in kirchenmusikalischer Ausbildung |  im Ruhestand

B. Freiwillige Zusatz-Angaben:

Tätigkeit:  Organist:in |  Chorleiter:in |  ________________________

Telefonnummer: _____________________________________________________

Mitwirkung:  ich könnte mir – grundsätzlich und unverbindlich – eine aktive
 Verbandstätigkeit (z. B. Kandidatur für ein Amt) vorstellen.

C. Rechtliche Hinweise:

Die angegebenen Daten werden ausschließlich für verbandsinterne Zwecke genutzt, nicht ohne
ausdrückliche vorherige Einwilligung an Dritte weitergegeben und nach Ende der Mitgliedschaft
gelöscht. Kontakte erfolgen grundsätzlich per Mail – die Angabe einer Telefonnummer wird als
Einwilligung zur telefonischen Kontaktaufnahme für verbandsinterne Zwecke betrachtet.

Mit seiner Unterschrift bestätigt das zukünftige Mitglied, die Satzung und Geschäftsordnung
des BKKD erhalten zu haben und deren Inhalte anzuerkennen – dies betrifft insbesondere die
Bezahlung  der  jährlichen  Beitragsrechnung  und  die  Beendigung  seiner  Mitgliedschaft.
Änderungen bei den Pflicht-Angaben (A.) sind dem BKKD unaufgefordert schriftlich mitzuteilen.

Als  Eintrittsdatum gilt  der  dem Unterschriftsdatum folgende Monatserste,  vorbehaltlich  der
Annahme des Antrags auf Mitgliedschaft. Die Einzelmitgliedschaft im BKKD endet vorzeitig,
wenn  in  der  Diözese  eines  Einzelmitglieds  ein  diözesaner  Kirchenmusikerverband  entsteht,
oder wenn das Mitglied in eine Diözese mit bestehendem Kirchenmusikerverband wechselt.

__________________________________________________________________________
Ort, Datum | Unterschrift  



Geschäftsordnung zur Einzelmitgliedschaft im BKKD

Präambel: Wenn in dieser Geschäftsordnung die männliche Geschlechtsform verwendet wird, schließt dies andere
Geschlechter ausdrücklich und gleichberechtigt ein.

§ 1 Funktion der Einzelmitgliedschaft

Die Möglichkeit der Einzelmitgliedschaft im BKKD soll Kirchenmusikern aus Diözesen ohne eigenen Kirchenmusiker-
verband den Zugang zum BKKD und damit eine Interessenvertretung gemäß seiner Satzung ermöglichen. Dies gilt für
katholische  Kirchenmusiker  im  Haupt-,  Neben-  und  Ehrenamt.  Das  Ziel  des  Bundesverbandes,  in  Diözesen  ohne
Kirchenmusikerverband die Gründung eines solchen anzubahnen und zu unterstützen bleibt hiervon unberührt.

§ 2 Vernetzung der Einzelmitglieder

(1)  Um die  Kommunikation  und Vernetzung  der  Einzelmitglieder  mit  dem Bundesvorstand  und  untereinander  zu
fördern, lädt der Bundesvorstand die Einzelmitglieder zu Versammlungen vorzugsweise in Form von Videokonferenzen
ein. Neben der Vollversammlung aller Einzel-mitglieder sind, wenn es um diözesane Themen geht, auch regionale
Versammlungen  ausgewählter  Diözesen  möglich  (Beispiel:  Neugründung  eines  Verbandes).  Die  Einladung  mit
Zusendung der Zugangsdaten per Mail erfolgt unter Angabe der Tagesordnung bis drei Wochen vor dem Termin. Hierzu
willigt das Einzelmitglied zur Weitergabe seiner Kontaktdaten (Name, E-Mail-Adresse und Wohnort/Diözese) innerhalb
des Bundesverbandes ein.

(2)  Die  Versammlungen  sind  unabhängig  von  der  Teilnehmerzahl  beschlussfähig  und  fassen  ihre  Beschlüsse  mit
einfacher Mehrheit. Sie werden mit Nennung der Teilnehmer und Tages-ordnung protokolliert; das Protokoll geht dem
Bundesvorstand und den Einzelmitgliedern zu.

§ 3 Wahlrecht und Delegiertenwahl

(1) Einzelmitglieder haben passives und aktives Wahlrecht, d. h. sie können für Ämter kandidieren und Kandidaten
wählen sowie unmittelbar oder über die Versammlung Anträge an den Bundesvorstand/die Bundeskonferenz stellen.

(2) Die Vollversammlung der Einzelmitglieder wählt vor jeder Bundeskonferenz einen Delegierten, der die Gruppe der
Einzelmitglieder mit einfachem Stimmrecht in Präsenz in der Bundeskonferenz vertritt. Die Teilnahmekosten hierfür
werden dem Delegierten aus den Mitgliedsbeiträgen der Einzelmitglieder erstattet.

(3) Die Zahl der von den Einzelmitgliedern gewählten Delegierten kann auf bis zu drei erhöht werden, wenn die
Gesamtzahl der Einzelmitglieder 50 (zwei Delegierte) bzw. 100 übersteigt (drei Delegierte).

§ 4 Mitgliedsbeitrag

(1) Der von der Bundeskonferenz 2025 festgesetzte Mitgliedsbeitrag für Einzelmitglieder beträgt derzeit  monatlich
2,00  €  für  ehren-  und  nebenamtliche  und  3,00  €  für  hauptamtliche  Kirchenmusiker;  hieraus  ergibt  sich  ein
Jahresbeitrag  in  Höhe  von  24,00  €  bzw.  36,00  €.  Einzelmitglieder  in  kirchenmusikalischer  Ausbildung  oder  im
Ruhestand erhalten auf den Monatsbeitrag einen Nachlass von 50 Cent = 6,00 € p.a..

 
(2) Der Mitgliedsbeitrag wird im Eintrittsjahr monatsanteilig berechnet; in den Folgejahren ist er als Jahresbeitrag zu
zahlen. Die erste Beitragsrechnung enthält ein Formular zur Bankeinzugsermächtigung.

§ 5 Ende der Einzelmitgliedschaft

(1)  Die  Einzelmitgliedschaft  kann  vom  Einzelmitglied  mit  einer  Frist  von  drei  Monaten  jeweils  zum  Ende  des
Kalenderjahres schriftlich gegenüber dem Bundesvorstand gekündigt werden.

(2) Die Mitgliedschaft  kann gemäß Satzung durch den BKKD ausgesetzt  oder gekündigt  werden – in  diesem Fall
besteht kein Anrecht auf Erstattung bereits gezahlter Mitgliedsbeiträge.

(3) Die Einzelmitgliedschaft kann vorzeitig beendet werden, wenn in der Diözese des Einzelmitglieds ein diözesaner
Kirchenmusikerverband  entsteht  oder  das  Einzelmitglied  in  eine  Diözese  mit  bestehendem Verband  wechselt.  In
diesem  Fall  wird  der  vom  betreffenden  Einzelmitglied  bereits  gezahlte  Jahresbeitrag  an  das  Einzelmitglied
monatsanteilig zurückerstattet. 

§ 6 Inkrafttreten

Die vorliegende Geschäftsordnung zur Einzelmitgliedschaft im BKKD tritt mit Beschluss durch die Bundeskonferenz am
25.03.2025 in Kraft.



Satzung des Bundesverbandes 
katholischer Kirchenmusiker*innen in Deutschland - BKKD

Vorbemerkung: Soweit  in  dieser  Satzung die  männliche  Form verwendet  wird,  schließt  dies  andere  Geschlechter
gleichberechtigt ein.

§ 1 Name und Sitz
Der  Verein  führt  den  Namen  „Bundesverband  katholischer  Kirchenmusiker*innen  in  Deutschland“  (im  Folgenden
„Bundesverband“ genannt). Sitz des Bundesverbandes ist der Wohnort des Vorsitzenden.

 § 2 Zweck und Aufgaben
(1) Der Bundesverband ist der Zusammenschluss der in den einzelnen Diözesen bestehenden selbständigen Diözesan-
verbände katholischer Kirchenmusiker und vergleichbarer Zusammenschlüsse sowie von Einzelmitgliedern. Die Sicher-
stellung des Erfahrungsaustausches untereinander und mit Gruppen, deren Wirkungskreis sich mit dem der Mitglieder
überschneidet, soll Ausstrahlung auf das gemeindliche wie diözesane bzw. überdiözesane kirchenmusikalische Leben
haben.  Ferner  soll  sichergestellt  werden,  dass  die  Kirchenmusiker  ihren  musikalischen,  liturgischen,  kulturellen,
pädagogischen und pastoralen Aufgaben in Kirche und Welt nachkommen können. Dazu wird auf breiter Basis der
Dialog mit den zuständigen Stellen gesucht.

(2) Der Bundesverband vertritt die Mitglieder gegenüber überdiözesanen Gremien sowie gegenüber der Öffentlichkeit.

§ 3 Gemeinnützigkeit
(1) Der Bundesverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im
Sinne  des  Abschnittes  „Steuerbegünstigte Zwecke“  der  Abgabenordnung.  Er ist  selbstlos  tätig  und verfolgt  keine
eigenwirtschaftlichen Zwecke.

(2) Die Mittel des Bundesverbandes sind an seine satzungsgemäßen Zwecke gebunden. Die Mitglieder erhalten keine
sonstigen  Zuwendungen  aus  denselben;  sie  haben  weder  bei  ihrem  Austritt  noch  bei  der  Auflösung  des
Bundesverbandes ein Anrecht an seinem Vermögen.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Bundesverbandes fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Zuwendungen begünstigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft
(1)  Mitglieder  des  Bundesverbandes  sind  die  Diözesanverbände  der  katholischen  Kirchenmusiker  bzw.  diesen
vergleichbare Zusammenschlüsse. Kirchenmusiker aus Diözesen ohne einen entsprechenden Verband können bis zur
Bildung eines solchen Einzelmitglieder im Bundesverband werden. Näheres hierzu regelt eine Geschäftsordnung.

(2) Über die Aufnahme von neuen Diözesanverbänden bzw. diesen vergleichbaren Zusammenschlüssen entscheidet
die Bundeskonferenz. Über die Aufnahme neuer Einzelmitglieder entscheidet der Bundesvorstand.

(3) Die Mitgliedschaft eines Diözesanverbandes endet bei dessen Auflösung oder durch dessen Austritt. Das gleiche gilt
für vergleichbare Zusammenschlüsse. Der Austritt muss durch eine schriftliche Erklärung gegenüber dem Bundes-
vorstand erfolgen. Dies gilt auch für den Austritt von Einzelmitgliedern.

(4)  Wenn  ein  Mitglied  gegen  die  Zwecke  und  Ziele  des  Bundesverbandes  verstößt  oder  seinen  finanziellen  Ver-
pflichtungen nicht nachkommt, kann der Bundesvorstand ein Ruhen der aus seiner Mitgliedschaft erwachsenen Rechte
beschließen. Die Bundeskonferenz kann aus denselben Gründen den Ausschluss aus dem Bundesverband beschließen.

§ 5 Mitgliedsbeitrag und Geschäftsjahr
Die Mitgliedsbeiträge werden von der Bundeskonferenz festgelegt. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Im Eintrittsjahr
wird der Mitgliedsbeitrag monatsanteilig ab dem Eintrittsdatum erhoben.

§ 6 Organe des Bundesverbandes
Die Organe des Bundesverbandes sind: a) die Bundeskonferenz

b) der Bundesvorstand.
§ 7 Die Bundeskonferenz
(1) Die Mitgliedsverbände und vergleichbare Zusammenschlüsse entsenden je bis zu drei stimmberechtigte Delegierte
in die Bundeskonferenz. Dies gilt auch für die Gesamtheit der Einzelmitglieder.

(2)  Die  Bundeskonferenz  ist  als  Mitgliederversammlung das  leitende  Gremium des  Bundesverbandes.  Sie  hat  im
Einzelnen folgende Aufgaben:

a) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung sowie über die Richtlinien der Verbandsarbeit,
b) Wahl und ggf. Abwahl des Bundesvorstands bzw. einzelner Mitglieder des Bundesvorstands 

sowie zweier Kassenprüfer,
c) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge,
d) Entgegennahme des Geschäfts- und Tätigkeitsberichts,
e) Prüfung der Buch- und Kassenführung,
f) Verabschiedung eines Haushaltsplanes,
g) Entlastung des Bundesvorstands,
h) Beschlussfassung über die Aufnahme bzw. den Ausschluss von Mitgliedsverbänden,
i) Beschlussfassung über die Auflösung des Bundesverbandes. 



(3) Die Bundeskonferenz tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt schriftlich
durch den Vorsitzenden bzw. dessen Stellvertreter; sie muss spätestens drei Wochen vor dem jeweiligen Sitzungs-
termin  unter  Angabe  der  Tagesordnung  erfolgen.  Anträge  zur  Tagesordnung  müssen  spätestens  eine  Woche  vor
Sitzungsbeginn beim Vorsitzenden bzw. bei dessen Stellvertreter eingegangen sein. In besonderen Fällen entscheidet
der Bundesvorstand über die Nachreichung von Anträgen.

(4) Eine außerordentliche Sitzung ist einzuberufen, wenn mindestens 1/3 der Mitgliedsverbände unter Angabe von
Zweck  und  Gründen  eine  solche  schriftlich  verlangen.  Die  Gesamtheit  der  Einzelmitglieder  wird  hierbei  einem
Mitgliedsverband gleichgesetzt.

(5) a) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 
    Bei Stimmengleichheit ist die Stimme des Vorsitzenden entscheidend.
b) Eine Zweidrittelmehrheit der Delegierten ist erforderlich bei
    - Satzungsänderungen,
    - Abwahl eines Vorstandsmitglieds,
    - Ausschluss eines Mitgliedsverbandes.

(6)  Bei  jeder Sitzung der Bundeskonferenz ist  ein  Protokoll  zu  führen,  das  von dem die  Versammlung leitenden
Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen und allen Mitgliedern zuzuleiten ist.

(7) Die Bundeskonferenz hat die Kompetenz, Geschäftsordnungen zu verabschieden.

(8) Die Bundeskonferenz kann auf Vorschlag des Bundesvorstandes einen geistlichen Berater wählen.

§ 8 Der Bundesvorstand
(1)  Der  Bundesvorstand  wird  von  der  Bundeskonferenz  gewählt.  Er  führt  die  laufenden  Geschäfte  des  Bundes-
verbandes und ist der Bundeskonferenz verantwortlich. Er besteht aus:

- dem Vorsitzenden,
- dem stellvertretenden Vorsitzenden,
- dem Schriftführer,
- dem Beauftragten für die Öffentlichkeitsarbeit,
- dem Kassierer,
- dem Beauftragten für die Einzelmitgliedschaft und diejenigen Diözesen,
  die noch nicht über einen rechtsfähigen Zusammenschluss (Verband) verfügen,
- dem Beisitzer.

(2) Der Bundesvorstand wird von der Bundeskonferenz mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen für die Dauer von
drei Jahren gewählt.

§ 9 Der Bundesvorsitzende
(1)  Der  Bundesvorsitzende  und  der  stellvertretende  Bundesvorsitzende  sind  geschäftsführende  Vorstände  und
vertreten  den  Bundesverband  gerichtlich  und  außergerichtlich  in  allen  Vereinsangelegenheiten.  Jeder  der  beiden
Vorsitzenden ist alleinvertretungsberechtigt.

(2) Der Bundesvorsitzende lädt schriftlich zu den Sitzungen der Bundeskonferenz und zu den Sitzungen des Bundes-
vorstands ein und leitet diese. Im Verhinderungsfall übernimmt der stellvertretende Vorsitzende diese Aufgaben.

(3) Scheidet der Vorsitzende aus, so übernimmt der stellvertretende Vorsitzende dessen Funktion bis zur nächsten
Sitzung der Bundeskonferenz.

§ 10 Kassenprüfung
Die Rechnungs- und Kassenunterlagen des Bundesverbandes sind jährlich durch zwei von der Bundeskonferenz jeweils
hierfür gewählte Prüfer, die nicht dem Bundesvorstand angehören, zu prüfen. Über die Prüfungsergebnisse ist der
Bundeskonferenz zu berichten.

§ 11 Auflösung des Bundesverbandes
(1) Die Auflösung des Bundesverbandes kann nur mit einer Dreiviertelmehrheit aller Delegierten erfolgen.

(2) Bei der Auflösung des Bundesverbandes ist  ein bestehendes Vermögen an die bestehenden Mitgliedsverbände
entsprechend ihrer Mitgliederzahl zu übertragen.  

§ 12 Inkrafttreten
Die vorliegende Satzung wurde von der Bundeskonferenz am 23. März  2025 beschlossen und tritt  mit  sofortiger
Wirkung in Kraft. Sie ersetzt die Satzung vom 28. Februar 1994.


